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Franz Xaqaver Seelos, eın Seliger unNnseIieT! Jage
Aaus Füssen

Karlheinz Knebel

Bıs ın unseTe Tage Wal der Name des aus Füssen gebürtigen Priesters und ın
Amerika wirkenden Redemptoristen Franz X qaver Seelos verhältnismäßig wenl-
gen ewohnern des Allgäus ekannt Wohl gab CS Der diese Persönlic  eit
bereıts seIit Begiınn des Jahrhunderts einzelne Abhandlungen, genannt sE€1

eine Lebensbeschreibung VOIN Hildebrand Dussler In den Lebensbildern
aus dem Bayerischen Schwaben,‘ doch diese nicht en zugänglich, und
ebenso englische Literatur,* die aber [1UT ın größheren Bibliotheken auizuillnden
WAärT. uch hing se1it eit eın Bild VON Seelos 1mM Vorzeichen der
Füssener Pfarrkirche ST Mang un Gebetszettel en äUf- denen aber die
(Jäste un auswärtigen Kirchenbesucher mehr Interesse zeigten qals die Eın-
heimischen. anrlıc wurden etwa 5000 Andachtsbildchen mıtgenommen.

ehr Anerkennung und Beachtung fand Seelos dagegen bald ach seinem
Tod 186 / In Amerika.* Dort wurde seine Korrespondenz sorgfältig aufbewahrt;
INa  — erinnerte sich auch ın Pıttsburgh eine wunderbare Heilung eines
VON epileptischen niallen geplagten Kindes und eiınes Krüppels HTE den
e  en des Paters oder die Prophezeihun seilnes es 1m Jahr 1866 AUT die
ra einer Ordensfrau ach selinem Aufenthalt ın New Orleans soll gesagt
en „E1in Jahr, dann werde iıch Gelbfieber sterben.“ Bereıts 900
begannen die ersten Untersuchungen ADn Einleitung eines Seligsprechungs-
PTOZECSSCS VOT em In mehreren amerikanıschen Diözesen. Doch sollte och
eın Jahrhundert vergehen, his aps Johannes Paul I April 2000 den
Redemptoristenpater Franx AXaver Seelos sell gesprochen hat

Franz Xaver Seelos 9-1  Ü 1N * Lebensbilder aus dem Bayerischen chwaben
Weißenhorn 1973 UFE FE (mit Liıteraturangaben his 1970
Delaney/Tobin’s Dictionary of atholıc Biography. Garden City 1961, 045 Curley,
Cheerful Ascetic. Ihe Life of Francıs Xavler Seelos New Orleans 969
Zu diesem Andachtsbild hat Bischof Dr. Stimpfle eın Geleitwort geschrieben.

Hoegerl/A. amwIitz, Franz Seelos Fın fröhlicher eiliger. Bonn 2000, 106,
109-119
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Abb Offizielles Porträt Z7UT Seligsprechung VOoN 1usePpPE Anton1o0 LOomuscı10, talıen (jetzt IN der
ST Mary''s Assumption Church, New rTieans



Franz Xaver Seelos, eın eliger unseTeT Jage aus Füssen J

Damıt setizte auch In Füssen schlagartig die erehrun eın WwWwWar War eine
gründliche Vorbereitung dieser Festlichkeit nıicht mehr möglich, da der Termıin
kurzfristig angesetzt wurde, doch konnte och eine Pilgergruppe AUS chwaben
ach Rom reisen und ın der Partnerstadt Palestrina Quartier finden ber nıcht
1U ın Füssen wuchs das Interesse dieser priesterlichen Persönlic  eit die
uiInahme 1m Kreıis der Seligen gefunden hatte, auch In theologischen Stan-
dardwerken?” und ın der religiösen Volksliteratur® fand gzeizt der Name Seelos
ufnahme, dessen eben, irken un: erehrun Nnu in Kurzform vorgeste
werden sollen

en und Werk

Kindheitsjahre In Füssen

Füssen, das bis Y E Säkularisation Z Augsburger OCNSTI gehörte und
damals etwa 1500 FEinwohner zählte, unterstand dem Bischof VON ugsburg,
während das Benedi  inerkloster ST Mang als größter Arbeitgeber des Ortes galt
und das gemeindliche en besonders pragte

/7u den 1mM Jahrhundert Zugezogenen zählte auch die Familie Seelos, die
ın der Spitalgasse Nr. 184 wohnte. Hıer wurde der Vater des späteren Missionars
787 geboren.‘ ES WarTr In dem Jahr; In dem aps 1US VO auf den Maı
In Füssen übernachtete und den auf dem Hutlerberg heute Kalvarienber:
wartenden Gläubigen den apostolischen e  en erteilte. Zu denen gehörte die
Großmutter VON Franz Xaver Seelos, die wenI1g spater einen gesunden en
Narmnens Mang gebar.” Dieser erlernte das andwer eınes Tuchmachers, verließ
1803 1M Alter VON 21 Jahren Füssen un gıng auf Wanderschaft ach rank-
reich. Dort hatte apoleon onaparte die errtscha übernommen. Als dieser
sich 1804 In Notre ame selbst krönte, WarTr Mang Seel0s unter den Zuschauern.
Talentiert und begabt, lernte dieser als Autodidakt Französisch und eignete sich
eın Wissen das selinen geistigen Horıizont weitete. In seine Vaterstadt
rückgekehrt, wurde der streng äubige und soz1ial eingestellte Oll für

LIhK (3 ufl.) 2001, Sp. 234
Kränkl, Franz Seelos Fın Altstephaner selN. gesprochen, 1N ! Stephania/Benediktinerstift

ST Stephan ugsSsDur;! 2 2000), 75837 Der Apostel der Deutschen In Nordamerika, in
Füssener Heimatzeitung. Füssen 12 Jun1 B y DE Hoegerl/A. amwIitz,

Life of Blessed Francıs X averler Seelos. New Orleans 2000
eute. Spitalgasse 13
Dussler, Lebensbilder (Anm 218
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mehrere re ıIn den Stadtmagistrat VON Füssen gewählt uch verfasste er eın
Familienhausbuch mıiıt we  en Nachrichten ber das städtische Leben.?

Am Oktober 1811 heiratete Mang Seelos die sechs TEJüngere Franzıska
Schwarzenbach, eine Frau mıiıt gesundem Menschenverstand, die ihren Kindern
eine1 Multter WarTr und diesen Urc hre Frömmi  eit eın utes eispie gab
In den ersten ZWanzıg Jahren ihrer Ehe e  ar S1E ZWO Kinder. Das sechste VONN

ihnen WaT Franz Xaver, der 11 Januar 819 das IC der Welt erblickte und
och eichen Jag ın der Stadtpfarrkirche das Sakrament der auie CHD-
fing.” Von den ersten ochen an kränkelnd, sich Franz Xaver
innerlich stark mıiıt der Mutter verbunden. Von ihr lernte die 1e ZU

und eine tiefe erehrun der Gottesmutter. Täglich wurde In der Familie AaUus der
OstTiılle vorgelesen. Eines es soll der Kleine spontan seliner Mutter gesagt
en „Ich 111 e1in Franz Xaver werden“,” wrug doch selhst den Namen
dieses großen Misslonars.

Mıiıt sechs Jahren kam der un In die Knabenschule 1MmM Kornhaus, die w VON

18725 Hıs 1831 mıiıt utem Erfolg esuchte Zusammen mıit etwa b() bis
chülern, die 1mM Obergeschoss unterrichtet wurden, esucNte auch Franz Xaver

jedem &  u  a irüh 7.30 Uhr ıIn der Krippkirche St 1KOLlaus die chul-
In diesen Jahren empfing ( September 878 UÜTeC den Augsbur-

ger Bischof anz Albert 16 das hl Sakrament der Firmung und 1830 ging
( I: ZU[!r Erstkommunion.!®

Damals lernte der Heranwachsende auch ın der eigenen Famailie die sich au$sSs-

breitende wirtschaftliche Not kennen. nfolge der aus England übernommenen
Mechanisierung der ucCchweDereı verdiente der Vater qls uchmacher immer
weniger, '“ außerdem verletzte sich 830 beim Holzhacken eın und
musste für Monate das Bett hüten em stand die Mutter VOT der des
wölften Kindes Diese Erfahrungen lehrten Franz Aaver, wWw1e spater einmal
schrieb, für die Not anderer sensibel werden und erkennen, dass materielle
(Güter nicht es 1mM en bedeuteten un dass Not den Menschen näher
Gott ren kann.!*

Eine Besserung der wirtscha  ichen Siıtuation der Eltern und der Wohn-

Hoegerl, Seelos Eın fröhlicher eiliger Anm 272972
Pfarrarchiv Füssen, ST Mang Taufmatrikel
Hoegerl, Seelos Anm 4),
Hoegerl, Seelos Anm 4),

13 Vgl EYAr eifer Örfler, Allgäu-Trilogie. Kempten 979 Hıer wird der Hintergrund des wirt-
scha  iıchen Wandels 1mM Detail romanhaft geschildert.
Curley, Cheerftul Ascetic Anm 2 9
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verhältnisse iraten jedoch bald eın Im Sommer 830 starb der Mesner der
ussener Stadtpfarrkirche St Mang, [40)8e und Mang Seelos bewarbh sich

dessen Nachfolge 1mM Amt Am November eichen Jahres wurde ıhm der
Mesnerdienst übertragen; gleichzeitig ur E: das größere Mesnerhaus bezie-
hen (GGewissenhaft und mıiıt Hingabe erulLne der CeUuU«C Mesner seinen Dienst, den
e bereıits früh 3: 30) Uhr begann, auch Zeıit für das en Franz
aver aber wurde Mıniıistrant un:! half dem Vater ach besten Kräften be]l den
vielfältigen TrDeılten S50 wuchs bei dem Zwölhährigen die 1e ZUT Kirche,
während die Mutter in ın das Rosenkranzgebet eiInTIu Noch ach Jahr-
zehnten erinnerte sich der spatere Missıonar daran, Wenn chrıeb 9  1e0e
Mutltter, w1e an ich Dıir, daß du UNS Kindern eINE großhe 1€: ZUT Gottesmut-
ter gelehrt hast. OLC e1in Erbe ıst mehr wert als Gold und S1ılber. «] b

Studienjahre ın St Stephan ın ugsburg
on bald erITegTE Franz Xaver Seelos die Aufmerksamkeit des adt-
farrvikars Franz Anton He1ım, der ach selner Priesterweihe 8729 ach Füssen
versetz worden War,  16 einen bisher amtierenden Exbenediktiner VO  — ST
Mang als Seelsorger abzulösen. aT Heim TMUNTerTte die ern den egabten
und Ifrommen Jungen ach ugsDur: schicken, das 1828 eröffnete
Gymnasıum ST Stephan‘*’ besuchen sollte Um jedoch NKOstTen SParch, CI -

1e der na zunächst Privatunterricht bei einem Lehrer In Füssen, der den
Lehrstoff der ersten Lateinklasse durchnahm, dass der un 1mM Herbst 1837
IN die zweite Klasse der katholischen Anstalt eintreten konnte. Diese stand unter
der Leıtung VON Rektor 0oOSse Aigner, den 83 Max Fortmayr blöste Irotz
schwächlicher Konstitution und schwieriger Studienverhältnisse ahm Franz
Xaver bereits Ende des Schuljahres 832/33 unfter 51 CANUuUlern den at7z
eın DIie Eltern vermochten dem kleinen Studenten wöchentlich höchstens einen
Gulden zuzuwenden; konnte dieser nıcht 1mM Studienseminar ST Joseph woh-
nen, kostete doch dort eın atz Jährlic 150 Gulden Der Vater aber verdiente
als Mesner 1M Jahr 11UT Gulden, und auch eın VON der Füssen gewähr-
tes Stipendium 9  eı und utem Benehmen“ reichte nicht dU:  D SO
MUSSTe Franz Xaver ıIn einem ıllıgen Stadtquartier wohnen, äglich als Kost-

15 Curley, ( heerful Ascetic Anm 2), 26
He1ım, geb 809 In Immenstadt, 1829, Stadtpfarrvikar In Füssen 1830, Stadtkaplan ın

ugsburg, StT. Oorıtz 1832 Domkaplan, Domprädikaturvikar 1835, Pfarrer In Stiefenhofen
C a Vgl Schematismen der DIiOzese ugsburg.
Zum Folgenden vgl Kränkl, 5eelos, Altstephaner Anm
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ganger In einem anderen Haus das Miıttagessen ansuchen und sich morgens
und abends mıt einem C trockenen Brots egnügen. Unterstützung fand
bel Franz Anton Heim, der 837) als Stadtkaplan ach ST Moriıtz In ugsDbDur:
versetiz worden WAärl, ah 1834 jedoch als Domkaplan und ab 83 als Domprä-
dikaturvikar der Biıschofskirche wirkte. In Füssen aber hatte der bisherige
Domkaplan Johann Bapt Graf die StadtpfarreIi ST Mang übernommen, die J8 his

seinem Tod 8672 pastorierte. ‘® Franz Xaver Seelos esucNte ıs AD Abıitur
1839 das Guymnasıum ST Stephan Seine Schulıschen Leistungen besonders ın
Lateıin und Französisch lobenswert, w1e Rektor ened1i Richter OSB
In den Zeugnissen bestätigte. IC zuletzt seliner Erfolge In Mathematik
und Griechisch und einem uten Gesamtnotendurchschnitt Thielt wl dreimal In
selner Gymnasılalzeit ıIn ugsbur Buchpreise.
Auf dem Weg ZU. geistlichen eru
Wenige Monate ach dem Abıitur entschloss sich Franz Xaver Zu tudium
der Universität München €]1 WarTr CT sich noch niıcht darüber 1mM Klaren, ob aAM

einmal Welt- oder Ordenspriester werden sollte SO belegte zunächst die
philosophischen Fächer als rundlage für eın ünftiges Theologiestudium. In
diesen Jahren OÖrte ß Vorlesungen beli NnNaz Döllinger 9-1  }
George illips (1804-1872), Johann Joseph Görres (1776-1848) un einigen
Chulern VO  : Johann Michael Sajler. Diese zeichneten eın Priesterbild das Urc
Gläubi  eit, Aufgeschlossenheit für die Zel  robleme und olksverbundenheit
beeindruckte Professoren wI1Ie Saller (1751-1832), Franz er (1765-1841)
und Johann dam Möhler (1796-1838) hatten damals der Münchener Uni1-
versität ihren Stempel aufgedrückt Gerade er WIeS immer wieder auf das
wachsende sozlale Problem des Proletariats hın iıne Lösung sah nicht In
„Revolution und Klassenkampf”“, sondern ıIn einer bewusst christlichen Verant-
wortung. ‘” Seelos selbst lernte 1ler auch die „Mıstorisch-politischen Blätter“
kennen, die der Sohn VOT Johann Joseph Görres, ul Görres, herausgab.““”

Diese Persönlichkeiten betonten nıcht zuletzt den edanken der Volksseel-
9 die der en der Redemptoristen ebenfalls veritrat. Sein Gründer Alfons
Marıa d1 Liguori wurde 839 heiliggesprochen und 1841 errichteten die

Graf, geb. 802 In Anried, IBZ7: ar ıIn Waal, Kap Hohenwarth, 831 Domkaplan,
SStadtpfarrer ın Füssen. Vgl Schematismen der Diözese ugsburg.

Kracht, Deutscher Redemptorist als Volksseelsorger In Amerika, 1n: Osservatore Romano
Nr. 2000 (deutsche usgabe).
Dr. ul! (J1ö7rres War 850 In Füssen und hat dort Kalvarienberg ein1ıge Liedstrophen
dem Marıenlied Dlicke 1ild hernileder“ geschrieben.



Franz Xaver Seelos, eın Seliger UuUNseieTr JTage dUS$ Füssen 2725

Redemptoristen eine Niederlassung 1mM Marıenwallfa  sort Altötting. All das
bestärkte den 23-Jährigen Studenten Seelos In seinem Entschluss, AT
nahme ın die „Kongregation des allerheiligsten Erlösers“ bitten, deren
Annonce iın einer katholischen Zeıitschrift gelesen hatte.“ J1ele aktoren
hatten dieser Entscheidun beigetragen: Das aubıge Elternhaus, die Gym-
naslalzeit In ugSDUur:! un: das Münchener tudium. Doch sollte INnan nicht das
zarte Empfinden und feine Seelenleben des Jungen Seelos übersehen, das sich In
Gedichten und Iräumen offenbarte.*? Immer wieder beschäftigte $ sich mıiıt den
Fragen, ob sich für die Ehelosigkeit entscheiden könne, ob einmal IN-
TMenN mıiıt selner Schwester In einem schwäbischen arrho residieren würde?
In langen Wanderungen während der Ferlenzeıt, die In Füssen verbrachte,
suchte C 1M achdenken und eine Antwort br wartete auf eın Zeichen
VON Gott, eine Gewissheit für se1nNe Lebensentscheidung finden Sein Bru-
der dam berichtete späater: Als ich eines onntags ihm kam, RT mIır
‚Heute schreiben wır nıcht. Gestern en erschien MLr dıe Gottesmutltter. Ich
muß Miss1ıonar werden. “> das eın Iraum WarTr oder ob sich se1in
dieser Gewissheit VerdicHhLeTE; ann INan nıcht aber Franz Xaver WUSSsTe
NUunN, sein Lebensziel lag Er musste Missionar werden.

Da die Redemptoristen Missionare für die Neue Welt suchten, bewarb sich
Seelos 847 bel den Ordensoberen In Amerika Doch wartete zunächst Velrl-

gebens auf eıne Antwort SO wechselte 1: Allerheiligen 1847 VON München
nach Dillingen über, Jler se1n Theologiestudium beenden Doch wenige
ochen späater traf die Zusage der Provinzleitung VON Amerika eın und Seelos
bereitete seline Abreise VOTVIV. Nur der Vater hatte VON diesem Plan SEWUSST. Jle
anderen rechneten damit, dass Z Priester In der Diözese UugSDUr: geweıiht
werde. SO verabschiedete sich Franz AXAaver auch nıcht persönlich VON der Famı-
le, sondern [1UT ın Briefen An selinen er dam schrieh ‚, Wenn auf
mich allein ankäme, würde ıch ımmer hei dır und UuNnserer Famaıiılie bleiben; aber
ich 1Ul und bhann mich nıcht dem Inneren Ruf wıdersetzen, der Von drüben
kommt, sondern ich 1Ul mich mut GQUANZET ya hingeben“.“* In äahnlicher Weise
wandte ß sich seine Schwester: „Bın ich auch Jern, die 16 hleibt und eint
UNS auf eW19, hier ım für einander, dort ım frohen Wiıedersehen ohne

Es WaTlT ohl die Zeıitschrift „S1on  . die der ater vermutlich abonniert
B FrT. 1LV Neumeier-Aschenbrenner hat In Füssen 1mMm Aschenbrennerhaus eın Pater-Seelos-

Museum eingerichtet. Hier sind auch ıne el VonNn Gedichten des Seelos aufbewahrt
DE Hoegerl, Seelos Anm 4),

Hoegerl, Seelos Anm 4),
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Irennung. Wırd dır die Pflicht schwer, en deinen geliebten ruder, hbe-
tet für dich Wird M1r die Pflicht schwer, ıyırd M1r das Herz schwer, en ich
chnell deiner und 5SUGC MUAr. 1e die Schwester, die geliebte, betet für IC
1n ohne Iränen schreibe ich dies226  Karlheinz Knebel  Trennung. Wird dir die Pflicht schwer, denke an deinen geliebten Bruder, er be-  tet für dich. Wird mir die Pflicht schwer, wird mir das Herz schwer, denke ich  schnell deiner und sage zu mir: Siehe die Schwester, die geliebte, betet für dich!  Nicht ohne Tränen schreibe ich dies ... Lebe wohl teuerste, unvergeßliche Schwe-  ster.“ Diese beiden Briefe geben einen Einblick in das innere Wesen des Schei-  denden, der Pass aber, den Seelos benötigte, weist auf bestimmte äußere Merk-  male hin: Alter: 24 Jahre - Größe: 6 Fuß (175 cm.) - Haarfarbe: braun - Stirn:  gerundet - Augenbrauen: braun - Augen: braun - Nase: dick - Mund: breit -  Gesichtsfarbe: gesund - Andere Kennzeichen: keine.  P. Seelos in Amerika  Am 17. März 1843 schiffte Seelos in Le Havre auf dem Segelfrachter St. Nicho-  las nach New York ein. Die Überfahrt dauerte fast fünf Wochen. Trotz stür-  mischer See und Krankheit blieb Seelos gut gelaunt. 150 Passagiere reisten mit  ihm, manchem davon blieb er auch später freundschaftlich verbunden. Am  20. April traf der Segelfrachter in New York ein. Seelos wurde vom Oberen der  dortigen Redemptoristenniederlassung, einem von damals 15 Missionaren in  Amerika, freundschaftlich begrüßt und vier Wochen später in das Ordensnovi-  ziat in der Pfarrei St. James in Baltimore geschickt. Von dort schrieb Seelos  voller Freude an seine Familie in Füssen: „Ich lerne das geistliche Leben und  seine Schätze immer mehr schätzen. Gott pflanzt tief in mein Herz den Wunsch,  mich ihm ganz hinzugeben. Diese Sehnsucht wächst von Tag zu Tag, so daß ich  Gott mehr schenken will als je zuvor, alles was mir teuer war, alles woran einst  mein Herz hing.“*  Am 16. Mai 1844 legte Franz Xaver Seelos seine Ordensgelübde ab und am  22. Dezember gleichen Jahres empfing er in der Kirche St. James in Baltimore  die Priesterweihe. Dort blieb er noch acht Monate lang bis Herbst 1845 als  Hilfspriester. In dieser Zeit berichtete er immer wieder voller Zufriedenheit über  seine Arbeit, aber auch über die Situation in den Vereinigten Staaten. Von sei-  nem persönlichen Humor zeugt ein Brief an den Vater, in dem er den guten  amerikanischen Schnupftabak lobte, auf den er künftig auf Anraten seines No-  vizenmeisters verzichten wollte, und ernsthaft den Satz anfügte: „Im Himmel  wirst du mich dann mit einer Prise Schnupftabak willkommen heißen.“®  Im Herbst 1845 wurde P. Seelos in die Pfarrei St. Philomena in Pittsburgh,  Pennsylvania, versetzt, wo er neun Jahre lang blieb. In diesem Sprengel mit sei-  25 Hoegerl, Seelos (Anm. 4), S. 56.  26 Hoegerl, Seelos (Anm. 4), S. 58.Lebe ohl euerste, unvergeßliche CNWE-
ster.“ Diese beiden Briefe ©  en einen 1NDIIC in das innere Wesen des CcCNel1-
denden, der ass aber, den Seelos benötigte, welst auf bestimmte äaußere erk-
male hin er re TO Fuß 175 Cm.) Haarfarbe braun Stirn
gerundet Augenbrauen: braun en braun ase dick und breit
Gesichtsfarbe gesund Andere Kennzeichen: keine.

Seelos iın Amerika
Am März 843 chiffte Seelos ın Le Havre auf dem Segelfrachter ST 1CN0-
las nach New York e1n. DIie Überfahrt dauerte Tast fünf ochen Irotz StUr-
mischer See und Krankheit 1e Seelos gut gelaunt 150 Passagiere reisten mıit
ihm, manchem davon 1e C: auch später freundschaftlich verbunden. Am

April traf der Segelfrachter ıIn New York eın Seelos wurde VO Oberen der
dortigen Redemptoristenniederlassung, einem VON damals Missionaren IN
Amerika, freundschaftlich begrüßt und ]1er ochen später ın das OrdensnoviIi-
z1at ın der Pfarrei ST James ıIn Baltimore geschickt. Von dort schrieb Seelos
voller Freude seine Famiıilie In Füssen: Ich lerne das geistliche en und
seine Schätze ımmer mehr schätzen. Gott pflanzt tief in meın Herz den unsch,
mich ıhm ganzZ hinzugeben. Ihese Sehnsucht wächst VDOoN Iag 1a9g, daß ich
Gott mehr schenken 1Ul als FE es WaSs m1r eu WT, es einst
meın Herz hing “»b5

Am Maı 844 Franz Xaver Seelos seine Ordensgelübde ab und
22 Dezember eichen Jahres empfing er ın der Kirche St James In Baltimore
die Priesterweihe. Dort 1e Or och acht Monate lang bis Herbst 843 als
Hilfspriester. In dieser eıt berichtete immer wleder voller Zufriedenhei ber
seine Arbeit, aber auch ber die Situation ın den Vereinigten Staaten. Von sEe1-
N  = persönlichen Humor zZeu eın Brief den ater, In dem er den uten
amerikanischen Schnupftabak (0)]  © auf den künftig auf Anraten seines No-
vizenmelsters verzichten wollte, und ernstiha den Satz anfügte: „Im Hımmel
wirst du mich dann miıt einer Prise Schnupftabak wıllkommen heißen  «26

Im Herbst 84 wurde Seelos In die Pfarrei St Philomena In Pıttsburgh,
Pennsylvanıa, versetzt, <M NeunNn re lang 1e In diesem prenge mıiıt sSE1-

2b Hoeger|l, Seelos Anm 4),
26 Hoegerl, Seelos (Anm
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NCN äarmlichen Verhältnissen wirkten drei Redemptoristen: Franz Xaver Seelos
und Joseph Müller, die Johann Nep Neumann unterstellt ieser 857
Z Bischof VO  — Philadelphia geweiht und 97/77/ heilig gesprochen, kümmerte
sich wW1e eın Vater die ]Jüngeren Tuder und hrte diese verständnisvoll
ın die astora eın Seelos schrieb ber seinen Vorgesetzten: „Ich wWar sein
Untergebener, aber mehr e1iNn Sohn, der hrauchte. In jeder Hinsicht War

mich w1e e1in vorbildlicher Vater. Er hat mich ıIn das aktive Missionsleben
eingeführt. Er hat mich als Seelenfü  rer und Beichtvater begleitet. “ /

DIie Seelsorge In Pittsburgh WaTr schwierig und verlangte den vollen FEiınsatz
er Tra Religiöse Schwärmer und Kirchenhasser breiteten sich In der
Adus. ES bedurfte je] Mut, die 1ın den umliegenden Dörfern verstireuten
Katholiken besuchen. Seelos mMusste Irauungen halten, Taufen spenden und
Kranke versehen. Das Wort Gottes hatte In drei prachen Deutsch, Fran-
zösisch und nglisc verkünden, un TOTZ selnes VON starkem Akzent
geprägten NgUSC galt Seelos als hervorragender redıger. Sein Vortrag WarTr

unkonventionell, reich Anekdoten und Geschichten, unterhaltsam und
UumMOoOrvo ebendi tellte den Zuhörern die Gestalten des Evangeliums VOT

und pries (Jott als gütigen und armherzigen Vater, Was keinesfalls alle rediger
aten S0 ist s auch nicht verwunderlich, dass die Gläubigen VOT seinem Beicht-
STU ıIn Janger Chlange anstanden und stundenlange Wartezeıiten auf sich
nahmen. Die Menschen spurten seine (Güte und Fähigkeit, ın den Herzen
lesen, und kamen voller Vertrauen ihm Irotz er Arbeitsüberlastung ahm
sich Seelos immer Zeit für den Einzelnen und ZWaTr ohne Ansehen der Person:
„ES wäre falsch, dem einen leutselig und den anderen unhöflic sSeIN. “)78

SO begegnete iın eıcher Weise den „Gerechten und Sündern“ und eißelte
dıe Priester, die 1mM Beichtstuhl einen Pöniıtenten hartherzig und gnadenlos VeI-

urteilten: „Iausende lehnen die Kırche und dıe Sakramente ab und gehen auf
eWwW1G verloren NUT we1ıl sS1e VDOonNn einem Priester schliec behandelt wurden. “
Besonders kümmerte siıch Seelos auch die Kinder und Armen, denen G1l
mıiıt Freundlichkeit begegnete und denen seine Zeıt opferte. Dennoch erfuhr CT

In Pittsburgh nıicht 11UT ankbare Anerkennung, sondern VOINN Kirchengegnern
zugleic Ablehnung und Feindschaft

Im März 854 wurde Seelos VON Pittsburgh ach Baltimore versetzt,

Hoegerl, Seelos (Anm 4), Vgl azu Der Bischof Neumann, in: Schriftenreihe
des Sudetendeutschen Priesterwerkes. Königstein 37
Hoegerl, Seelos (Anm
Hoegerl, Seelos Anm 4),
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drel re lang In der Pfarrei ST Alfons wirkte. Wiederum rfüllte mıiıt Hın-
gabe selne geistlichen icnten und kannte keine Berührungsängste 1mM Um-
gang mıiıt den Menschen. Als C} eines Nachts das Sterbebett einer Jungen Frau
ın einem aus VO  — Prostitulerten gerufen wurde, 1e wl ber tunden bis
deren Tod, ohne sich hböse Gerüchte kümmern, die dadurch aufkamen. Als
eın besorgter Freund ihn auf die Schlagzeilen einer Zeitung aufmerksam
machte, die auf diesen Krankenbesuch anspielten, lachte 11UT und sa GD
dıie Leute reden; ich habe PE1INE eele gerettet.  «30 Im Frühjahr 857 erkrankte

Seelos schwer. An einem en Trbrach ig ach langem Beic  oren Blut,
und die Provinzlalleitung verseizte ihn auf einen leichteren aber keineswegs
unwichtigeren Posten eines Rektors und Präfekten des Ordensklerikats In ( 11m=
berland, w& zugleic ın der Pfarrseelsorge mithalf. Hier War CT für ()r“
densstudenten der Redemptoristen AQUus mindestens sechs Natıonen verantwort-
ich ET War ihnen Nater, Mentor, Vorbild und Freund Diese erlebhten In ihm
einen Iröhlichen OÖrdensmann, der die Herzen der Studierenden gewann.

Seine großen pädagogischen Fähi  eiten blieben nicht verborgen. IC VOT

ungeTanhr schlug Bischof Michael O’Connor VON Pıttsburgh, der 1860 auf se1in
Amt resignıerte, den Redemptoristenpater Franz Xaver Seelos als selinen Nach-
folger VOT und empfahl ihn der römischen Kurle. Als Seelos davon hörte, chrieh
l persönlich aps 1US und tellte sich selbst qls völlig ungeeıgnet hın
ugleic 1eß ST die Studenten darum Deten: dass bel ihnen leiben dürfe.?)

kıne NEUEC Gefahr drohte dem Seminar, als Ende 1860 ach der Wahl bra-
ham Lincolns Zzu Präsidenten der Vereinigten Staaten der Sezessionskrieg AdUuSs-

TraCc das Semıinar 8672 ach Annapolis verlegt werden MUusSstTe und der Präası-
dent 1Im März 863 den Einberufungsbefehl AD Heeresdienst für sämtliche
Männer 1M Alter VON b1s Jahren unterzeichnete, wobei der FEinzelne siıch

rliegun VOIN 300 Dollar freikaufen konnte. azu die edempto-
risten allerdings nicht In der Lage und sämtlichen Ordensstudenten drohte die
Einberufung. Daraufhin entschloss sich Seelos, mıiıt einem Mıt-
er ZU Präsidenten fahren und diesen Befreiung bitten. Lieber
wollte il mıt den Studenten 1NSs Gefängnis ehnhen; qls den Dienst mıt der
ableisten. Freundlich wurden die zwel Redemptoristen VON Abraham Lincoln
empfangen, doch eine Freistellung j1eß sich nıcht durchsetzen. Dennoch blieben
alle Studenten glücklicherweise VO Milıtärdienst verschont.

ass Seelos auch ordensintern heftigen ngriffen ausgesetzt Wäl, 1e

Hoegerl, Seelos Anm 78
Curley, Cheerful Ascetic Anm. 2), 19  0O
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nicht AU:  N Er se1 für seine Tätigkeit nıicht entsprechend qualifiziert, seine
eiIinNnoden selen unkonventionell, 1mM Umgang mıit den Jugendlichen sEe1
nachgiebig, mache mit ihnen usl. gehe mıiıt ihnen ZU en und veranstalte
mıt ihnen Schulspiele. uberdem selen se1ine Lateinkenntnisse wenig eirle-
digend.

Diese Beschwerden blieben nıiıcht ohne Folgen. Ohne sich verteidigen kön-
NCN, enthob die Ordensleitung Seelos seliner Verantwortung für die Jugend-
arbeit. Dieser aber zeigte sich nicht verbittert, Trklärte sich vielmehr bereit,
seinem Nachfolger mıit Rat und Jlat Z Seite stehen. Diese Handlungsweise
zeigte eutlich, dass Seelos eın begnadeter Jugenderzieher War und auch Uulls

noch Vorbild ıIn der Jugendpastora se1in ann
Im Herbst 1863 mMusste Seelos wlederum elne CUEC Aufgabe übernehmen.

Fr wurde AB Leıiter der Volksmissionare für das nordwestliche Gebiet VON

Amerika este und hatte Jetzt die Geneindemissionen vorzuDbereiten, die Mi1s-
s1ionspredigten ın den Pfarreien halten und agelan die Beichten bzuneh-
inen. DIiese Missionen, 1Im Sinne des Urdensgründers Alfons Liguori gestaltet,
ermutigten gerade viele Einwanderer 1mM Glauben Seelos, der sich mıiıt 1T1er
dieser Glaubensverkündigung w1ldmete, ahm Volksmissionen In Mis-
SOUTI1, Ilinois, Wisconsin, ichigan, Ohio, Connecticut und Island teil
Freudig schrieh f 863 se1ınNe Schwester: „Ich 1eDe die Missionsarbeit mehr
als es andere. ES ıST die Arbeit ım einberg des Herrn; CS ıst GUNZ und
GUar apostolische Arbeıt. 63°

Doch WarTr nıicht übersehen, dass diese Arbeit seinen Kräften ze SO
Wal 1: ach dem Beic  oren oft völlig erschöpft. uch belastete ih die über-
tragene Führungsaufgabe. Er wollte nıicht Oberer se1ln, sondern ınfach eNOF-
chen. 1865 wurde iıhm dieser unsch erfüllt Die Provinzleitung wles iın bis
September 1865 ZU[T seelsorgerlichen In der Pfarrei St Marla ın Detroit,
ichigan, wobei w& sich VOTI em die Kranken kümmern hatte
Bischof Paul Lefevre VON Detroit War VOINN der Persönlic  eit und dem Eınsatz
VON Seelos tief beeindruckt eım sScCNHIE sa A [ul MAT le1id, daß

Seelos me1ine Diözese verläßt, denn Man mMuRß ıhn NUur anschauen, W1S-
SCNH, daß eın eıliger 1st. “ 33

Am September 866 wurde Seelos In die Pfarrei Marıä Hımmelfahrt ın
New Orleans versetz Diese galt als schwierig und gesundheitsgefährdend.
Einwohner unterschiedlicher Herkunfrt und Nationalität lebten eng N,

37 Hoegerl, Seelos (Anm. 4),
33 Hoeger]l, Seelos Anm 3} I5  98
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INan strıtt sich die Arbeitsplätze, und C555 herrschten erbitterte Konkurrenz-
kämpfe zwischen verschiedenen Gruppen uch WalT das feuchtwarme Klima
eine Brutstätte mancherlei Krankheiten.

Irotz em aber freute sich Seelos auf seline Arbeit ın New Orleans, wirk-
ten doch In der mehrere Patres, die einmal seine chüler gewesen
Nach Aussage eines Mitbruders soll einmal ber seinen Wirkungsort
gesagt en . Ater 1St's gul sein ım ichten ANrMEeEN en Hıer ollten e1IN-

34mal meıne Gebeine 1mM Grab ruhen, denn ich enRe, ich bın gewandert.
on eın Jahr ach der Übersiedlung raC ıIn der eine Gelbhieber-

epidemie AUus FEın Drittel der 150 01010 iınwohner steckte sich 6000 Menschen
starben. uch Seelos infizierte sich. Nach einem Krankenbesuch Nach-
mittag des September 867/ müde und erschöp ach Hause
zurück, und bald Hel Gr immer wieder 1Ns Delirium Bel Tagesanbruch Freli-
Lag, dem Oktober, versammelten sıch die er se1ın x und sangen,
seinem unsch entsprechend, das Marienlied _ Königın gedenke  “ und
ach weniıgen tunden schied (1 en 8.00 Uhr 1mM er VON 48 Jah-
ICN VOoON dieser Welt. In priesterliche Gewänder ekleidet, wurde C In seiliner
Pfarrkirche Manä Himmelfahrt aufgebahrt. Am nächsten Morgen SITrOomMTtTen die
Gläubigen In charen herbei; Ss1e wollten den Sarg dieses selibstiosen Priesters
berühren, der für viele bereits als eiliger galt Der Junge Mann aus Füssen, der
seine Heimat verlassen hatte, TISTUS In den Menschen dienen, hatte
10808  — seine wahre Heimat In der W1  el gefunden

Die Verehrung des Seligen Seelos ın Füssen

Miıt der OTITMZIellen Seligsprechung 1mM Jahr 2000 setizte verstärkt die erehrun
VON Seelos e1n, die w1e eingangs vermerkt bereits se1t Jahrzehnten In eher
bescheidener Form ıIn Füssen bestanden hatte Vor em nach Einleitung des
Informativprozesses einem Kanonisationsverfahren die en VOoO

x Jahrhundert erinnerte InNan sich wieder den Geistlichen, der als
Kiınd In Füssen gelebt, ar der Pfarrkirche 1: Mang als Ministrant gedient
und der In ugSDur: hbel ST Stephan se1ıne Gynnaslalstudien absolviert hatte
uberdem hlelten och ebende erwandte und eKanntTte der Famailie Seelos die
krinnerung den Geistlichen wach, der als Missionar ach Amerika AdUS-

ewande Wäl. Zu diesen zählte der ehemalige Stadtpfarrmesner Franz

Bericht VOIl ened1ı Neidhart. Vgl Hoegerl, 10  n
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Abb. Seligsprechungsfeier auf dem etersplatz In Rom April 2000.

Xaver LIpp (1923-1996J), eın ber die Stadtgrenzen hinaus bekannter Heimat-
forscher. In einer sehr schweren Krankheit rief el die Fürsprache des Seelos

und die Ärzte, die dem Todkranken aum mehr eine Lebenschance aben,
unten ber die wunderbare, medizinisch nıcht erklärbare Besserung selnes
Gesundheitszustandes.

Nach der Seligsprechung jedoch häuften sich die Gebetsanliegen Hunder-
(en, dıe der Gedenkstätte des Seelos 1M Kircheninneren VO  — St
Mang niedergelegt wurden.?> Diese Gebetsstätte hat der Benediktbeurer Künst-
ler Erwin Wiegerling In moderner Form gestaltet. Die Verantwortlichen der
Pfarrei en bewusst auf eine Angleichung 1mM barocken Stil verzichtet. S1ie
wollten eın Museum, auch hatte ihrer Meinung ach die Seligsprechung nıcht
VOT 250 Jahren, sondern Beginn des Jahrtausends UunNnseIier Zeitrechnung
stattgefunden. Davon zeugen auch die vielen Bıtten der Gläubigen, VON denen
einige beispielha angeführt werden sollen
„Meın Sohn ıst drogensüchtig. Bıtte hilf ıhm wieder auf den rechten Weg
kommen.

35 Pfarrarchiv Füssen, StT. Mang.
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„Bıtte hilf, daß me1ine Anfälle wieder aufhören. 7: i‘

„Lieber Gott, qg10 meınem Sohn weder Kraft, eINE NCUC Arbeit zu finden.“
‚Für meine Familie Beschütze mMmeinen herzensguten Mann, laß den TeDSs ZU

Stillstand kommen, damit WWr noch »iele schöne TrTe miteinander verbringen
bönnen. i&

„ SCHger Franz AXaver, hitte laß UNSCTE Kinder wieder finden und In
Fintracht vereinen. ic

1NeE Mutltter: ‚Bıtte daß s1e wieder gesund wmrd  6
„Befreie DON seiner Alkoholsucht und laß UNS meder glücklich werden.“

7
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Abh Seelos-Gedenkstätte In St. Mang, Füssen.
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Doch bleibt C555 eın wichtiges nliegen der Pfarrseelsorge, den seligen Seelos
nicht 1Ur als Fürsprecher In en möglichen Nöten herauszustellen, sondern ih
auch der Jugend ın und Umland als eın Vorbild vorzustellen.?® Ansätze
dazu sind das Franz-XÄaver-Seelos-Lied, eın pirıtua ıIn englischer und
deutscher Sprache, das die Füssener Sing- und Musikschullehrerin Frau Jo-
hanna er umgeschrieben hat und damit den Seligen einer el VON

Kiındern und Jugendlichen näher bringt.”’
Ferner sEe1 auf das VOIN der Jugendleiterrunde des ekKanats Füssen inıtlerte

und gestaltete Dekanatsjugendgebet jeweils oraben des Seelosfestes
Oktober hingewiesen, das 1mM Jahr 2003 Zr dritten Mal stattfinden soll Das

sich daran anschließende Ireffen der Jugendgremien 1M ranz-Xaver-Seelos-
Haus*®? könnte sich nicht 11UTr einer geselligen Begegnung, sondern darüber
hinaus eliner religiös gepragten thematischen Aussprache entwickeln, die
ndıre UuTC die Persönlic  elit des Füssener Seligen angestoßen würde.??
Allerdings bedarf CS och großer Geduld und vieler emühungen, eın VCI-

stärktes Interesse der Heranwachsenden für den In Amerika verstorbenen MISs-
S10NaAarTr wecken.

eiıches gilt ganz allgemein für die katechetische Arbeit 1m Religionsunter-
rCht, bei den Mınıistranten- und Jugendgruppen oder In der Firmvorbereitung.
Wichtig scheint VOT em das Vorbild der Erwachsenen se1n, die den Jungen
Menschen das Vertrauen auf die Fürsprache des seligen Franz AXaver Seelos
vorleben. Deshalb werden In der Pfarrkirche ST Mang monatlıch einmal elıne
heilige Messe ren dieses Seligen gefeiert, Lıtanelen und Fürbitten
zusammengestellt und eine Partnerschaft der Pfarrei Marıä Hımmelfahrt In
New Orleans angestreDbt. Von er gesehen 1st die Geschichte des Füssener
Seligen Franz X aver Seelos nicht etwa abgeschlossen, vielmehr führt S1e weılter
ın die Zukunft un wIrd el immer (wdie Impulse empfangen

36 Diesem wWweC diente die Dekanats-Jugendwallfahrt ach ST Mang Maı 2000,
dem die ıchen Felerlichkeiten ren des Füssener Seligen abgehalten wurden.
eım Festgottesdienst Wäal das Gotteshaus bis auf den etzten a1z gefüllt. Vgl Allgäuer Ze1-
tung 15 2000 üs.-Nr. I1

377 Vgl CX ZU. Festgottesdienst VOo B 2000, Aufbruch In Liebe”, (Restbestände
1mM Pfarrarchiv ST Mang

38 Ein „Father-Seelos-Centre  ‚64 besteht uch ıIn New Orleans. Kontakt ann 1MmM nternet unter
WwWwW.Sseelos.org aufgenommen werden. Dort sınd uch Tausende VON Emaıuils Seelos
finden VOTl Menschen, dıie ihm ihre Sorgen anvertrauen.

39 Pfarrarchiv Füssen, StT. Mang Protokolle der Jugend-Dekanatsrunde Füssen VOoO 2000 In
Koßhaupten un: VoO 18 2001 ebenfalls In Koßhaupten.


